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len und trocknen lassen, um sie dann zu ver-
brennen. Bei anderen Bergstämmen hingegen
wird eine an mineralischen Stoffen reiche
Grasart verwendet, die aus diesem Grunde
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vielfach als das „Salzgras der Papua-Hochland-
stamme" bezeichnet wird.

Obwohl die Eingeborenen schon seit langen)

auf allen Missions- und Regierungsstationen für

wenig Geld importiertes Salz bekommen können,

ziehen sie ihre eigenen Erzeugnisse meist vor,

die einen sehr wertvollen und begehrten Tausch-

artikel darstellen. Noch heute repräsentiert
ein mittelgroßer „Salzkuchen" einen Geldwert

von ein bis zwei australischen Pfunden, während

früher zwei gute Steinbeile oder ein mittelgroßes

Ferkel dafür geboten wurden. Der Salzmangel

im Inneren Neuguineas zwingt aber auch

heute noch die Eingeborenen der abgelegenen

Gebiete, in denen es keine „Salzquelle" gibt,

etliche Tagesmärsche zurückzulegen, um bei

den glücklichen Eigentümern einer solchen

Salzquelle das für sie notwendige Salz zu kaufen,

einzutauschen oder sich mit ihrem „Salz-

ersatz" zu behelfen.

Untersuchungen zur
des

Für den Laien ist Temperatur etwas, das er
Gefühlsmoment sinnlich wahrnimmt. Dies ist eine

Folge der Übertragung eines Teiles der kinetischen

Energie der Moleküle der Luft oder jener festen

Substanzen auf die seiner Haut. Sie kann auch direkt
als „Wärmestrahlung" der Sonne, einer Lampe, eines

Ofens oder der Wände eines Hauses aufgenommen
werden.

Nach der physikalischen Definition ist
aber die Temperatur proportional der durchschnitt-
liehen kinetischen Energie eines Partikels in einem

gegebenen Substanzvolumen (als einfachster Fall in
einem Gas).

Doch in den äußeren Regionen der Sonnenatmo-

sphäre der „Corona", deren Dichte technisch der
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als eines Vakuums gleichkommt, wo nicht genügend

Partikel vorhanden sind, um überhaupt ein Tem-

peraturgefühl zu vermitteln, haben die Astronomen

Beweise gefunden, daß deren Partikel kinetische

Energien besitzen, die extrem hohen Temperaturen

entsprechen.
Diese Atome der Sonnencorona haben nämlich em

bedeutende Anzahl ihrer äußersten Teilchen od

Ringelelektronen verloren und die einzige Erkläru"^

für diesen Vorgang ist offenbar die Annahme,

diese Atome Temperaturen von Million® Graden

ausgesetzt waren, wie sie im Innern der Sonne

anderer Sterne herrschen oder, daß sie unter der Elm

Wirkung einer ungeheuer intensiven Strahlung stan

die bei derart hohen Temperaturen auftritt.
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